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 HERZLICHE 

 EINLADUNG! 

 Manuel Hagel 
 zu Gast in Konstanz 
 Samstag, 03. Januar um 16:15 Uhr im Konzil Konstanz 

 Einweihung unserer neuen 
 Kreisgeschäftsstelle  

 CDU-Neujahrsampfang 
 mit Wolfgang Bosbach 

 Freitag, 09. Januar ab 16:30 Uhr in Singen, Ekkehardstr. 80 

 Mittwoch, 28. Januar um 19 Uhr (Ort folgt) 

 Thorsten Frei 
 zu Gast in Stockach 
 Sonntag, 04. Januar um 10:00 im Bürgerhaus Stockach
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Liebe Mitglieder, 
liebe Freundinnen und Freunde der CDU im 
Landkreis Konstanz, 

das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu. An dieser Stelle 
wünsche ich Ihnen allen und Ihren Familien eine frohe 
und besinnliche Weihnachtszeit – und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! Damit verbunden danke ich Ihnen für die 
Zusammenarbeit und Unterstützung im Jahr 2025 sowie 
für die vielen spannenden Begegnungen. 

Viele von Ihnen waren bei unserem Kreisparteitag am 12. 
September in Radolfzell-Markelfingen mit dabei. Neben 
Reden von Andreas Jung MdB und Tobias Vogt MdL, dem 
neuen Generalsekretär der CDU Baden-Württemberg, be-
schlossen wir Anträge zur Gesundheitsversorgung und 
zur frühkindlichen Bildung. Diese Anträge haben wir auf 
dem Bezirksparteitag der CDU Südbaden – welcher am 10. 
und 11. Oktober bei uns in Singen stattfand – eingebracht. 
Und jetzt auf dem bevorstehenden Landesparteitag der 
CDU Baden-Württemberg, auf dem das Landtagswahlpro-
gramm beschlossen werden wird, werden wir diese Anträ-
ge ebenfalls einbringen. 

Inzwischen haben wir unsere neue CDU-Kreisgeschäfts-
stelle bezogen – nur wenige Häuser von unserer bisheri-
gen Kreisgeschäftsstelle entfernt: Ab sofort sind wir in der 
Ekkehardstr. 80 in 78224 Singen zu finden. Schauen Sie 
gerne mal vorbei. Am 09. Januar 2026 ab 16:30 Uhr wer-
den wir im Rahmen eines „Tags der offenen Tür“ unsere 
neue Kreisgeschäftsstelle einweihen. Kurz später, am Mitt-
woch, den 28. Januar 2026 wird unser traditioneller CDU-

Neujahrsempfang 
in Konstanz statt-
finden – mit Wolf-
gang Bosbach als 
Gastredner. Als 
Mann der klaren 
Worte wird Wolf-
gang Bosbach 
geschätzt – wir 
können uns auf 
einen sicher dis-
kussionsreichen 
Neujahrsempfang 
freuen! 

Es sind nicht ein-
mal noch 100 Tage 
bis zur Landtags-
wahl am 08. März 
2026. Die heiße 
Phase des Land-
tagswahlkampfs rückt näher – und damit der Moment, 
in dem wir zeigen können, wofür die CDU steht: für Ver-
lässlichkeit, für Maß und Mitte und für eine Politik, die die 
Sorgen der Menschen ernst nimmt und Antworten gibt, wo 
andere nur Parolen liefern. Die kommenden Wochen wer-
den intensiv, aber sie geben uns auch die Chance, die Wei-
chen für die Zukunft Baden-Württembergs neu zu stellen. 
Unsere beiden Landtagskandidaten Andrea Gnann und 
Christoph Stetter sind beiden viel unterwegs – wir unter-
stützen sie in diesem Wahlkampf aus voller Überzeugung! 

Ich freue mich auf unsere Begegnungen in den nächsten 
Wochen – bis dahin soll Ihnen diese 
Ausgabe unseres Mitgliedermagazins 
einen kleinen Einblick über unsere 
Arbeit liefern. 

Mit herzlichen Grüßen 

Grußwort des Kreisvorsitzenden

STROM  |  GAS  |  WASSER  |  TELEKOMMUNIKATION

Die Stadtwerke Engen sind Ihr regionaler Anbieter 
für Energie, Mobilität und Tele kommunikation. 

Wir sorgen dafür, dass Sie immer ausreichend 
Wärme, Licht und Wasser haben, telefonieren 
können oder die vielfältigen Kabel- und IPTV-
Programme nutzen können.

1780034_SWE_AZ_118x64mm_04_2025.indd   1 16.04.25   15:57
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Rückblick auf den 65. Kreisparteitag 
am 12. September

Am Freitag, den 12. September fand in Markelfingen der 
Kreisparteitag des CDU Kreisverbandes Konstanz (CDU) 
statt. Zu Gast war Tobias Vogt MdL, der neue Generalse-
kretär der CDU Baden-Württemberg. In einer Podiumsdis-
kussion mit den beiden CDU-Landtagskandidaten Andrea 
Gnann (Wahlkreis Konstanz) und Christoph Stetter (Wahl-
kreis Singen) ging es um die Landtagswahl am 8. März 
2026. 

Der CDU-Kreisvorsitzende Levin Eisenmann machte in 
seiner Rede klar: „Unsere Region darf im Landtag nicht 
länger unter ihrem Wert vertreten werden. Deshalb ist es 
unser Anspruch, beide Wahlkreise bei der anstehenden 
Landtagswahl zurückzugewinnen. Mit Manuel Hagel ha-
ben wir einen Spitze Ministerpräsidenten-Spitzenkandi-
dat, der das Land kennt und seit vielen Jahren viel im Land 
unterwegs ist. Darauf kommt es an. Denn das B in Baden-
Württemberg steht nicht für Plan B – nicht für den Plan B 
eines gescheiterten Ampel-Ministers, der jetzt sein Glück 
im Ländle sucht.“ 

Inhaltlich be-
schloss die CDU 
einstimmig zwei 
Anträge: Zum ei-
nen spricht sich 
die CDU für den 
Erhalt des Herz-
zentrums in Kon-
stanz aus und 
fordert das Land 
dazu auf, zügig 
zu einer positiven 
Entscheidung zu 
kommen. „Das un-
leidige Ping-Pong-
Spiel zwischen 
den Krankenkas-

sen und dem Sozialministerium Baden-Württemberg 
muss ein Ende finden“, so Levin Eisenmann. 

Zum anderen wurde auf Initiative der Frauen Union und 
des CDU-Kreisvorstands ein Antrag zur Verbesserung der 
medizinischen Versorgung mit Kinder- und Frauenärzten 
sowie mit Kinder- und Jugendpsychologen beschlossen. �«
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Wir haben uns sehr gefreut, dass die CDU-Landtagsfrak-
tion ihre diesjährige Herbst-Fraktionsklausurtagung bei 
uns in Konstanz abgehalten hat.

Im Rahmen des Bürgerempfangs „Mittendrin“ durften 
wir einen wunderbaren Abend erleben – geprägt von tol-
len Begegnungen, vielen guten Gesprächen und starken 
Worten unseres Spitzenkandidaten Manuel Hagel.

Besonders erfreulich: An diesem Abend konnten wir 
zwei neue Mitglieder in unserer CDU herzlich willkommen 
heißen!

Nun heißt es: Mit klaren Ideen und voller Tatkraft in den 
Landtagswahlkampf starten – für ein starkes Baden-Würt-
temberg.� «

Die CDU-Landtagsfraktion zu Gast in Konstanz
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Festakt zum Tag der Deutschen Einheit
Am 3. Oktober hat der CDU-Kreisverband Konstanz ge-

meinsam mit dem CDU-Stadtverband Konstanz den Tag 
der Deutschen Einheit mit einem feierlichen Festakt be-
gangen.

Besonders gefreut haben wir uns über unseren Gastred-
ner Volker Kauder, langjähriger Vorsitzender der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion. In seiner Ansprache hat er die 
Bedeutung von Freiheit, Demokratie und Zusammenhalt 
für unser Land eindrucksvoll hervorgehoben.

Die Deutsche Einheit erinnert uns daran: Was mutige 
Bürgerinnen und Bürger 1989/90 erkämpft haben, ist ein 
wertvolles Geschenk – und zugleich ein Auftrag. Für uns 
als CDU bedeutet das, Verantwortung zu übernehmen, die-
se Einheit zu bewahren, Chancen zu schaffen und unser 
Land gemeinsam zukunftsfest zu gestalten – in Freiheit, 
Sicherheit und Wohlstand.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die diesen besonde-
ren Tag mit uns gefeiert haben!� «

Auf dem Kreisparteitag wurden zwei zentrale Anträge 
beschlossen, die die Gesundheitsversorgung im Landkreis 
stärken sollen. Der erste Antrag fordert den Erhalt der 
Herzklinik Konstanz. Diese ist seit über 20 Jahren ein un-
verzichtbarer Bestandteil der medizinischen Versorgung in 
der Region. Der CDU-Kreisverband begrüßt ausdrücklich, 
dass der Gesundheitsverbund Landkreis Konstanz (GLKN) 
die Leistungen übernehmen möchte, und verlangt vom So-
zialministerium Baden-Württemberg sowie den Kranken-
kassen eine schnelle Entscheidung. Nur so können die kar-
diologische Versorgung und zahlreiche Arbeitsplätze vor 
Ort gesichert werden. Kurz vor dem Redaktionsschluss zu 
dieser Ausgabe unseres Mitgliedermagazins erreichte uns 
die Nachricht, dass die Übernahme der Konstanzer Herz-
klinik durch den GLKN gescheitert sei. Diese Nachricht 
macht uns sehr betroffen. Es ist keine gute Nachricht für 
die Gesundheitsversorgung in unserer Region - und natür-
lich auch nicht für die vielen Mitarbeiter. Für uns steht fest: 
Sollte das letzte Wort wirklich gesprochen sein, dann muss 
der GLKN sicherstellen, dass zukünftig die Gesundheits-
versorgung im Zusammenhang mit der Herzchirurgie im 
Landkreis Konstanz gewährleistet ist. 

Im zweiten Antrag setzen sich der CDU-Kreisverband und 
die Frauen Union für eine flächendeckende Versorgung mit 
Kinder- und Frauenärzten sowie Kinder- und Jugendpsy-
chologen ein. Die aktuelle Bedarfsplanung der Kassenärzt-
lichen Vereinigung bildet die Realität im Landkreis Kons-
tanz nicht mehr ab: Offiziell gilt die Region als überversorgt, 
tatsächlich aber erschweren Teilzeitmodelle, Wartezeiten 
und Aufnahmestopps den Zugang zu ärztlicher Betreuung. 
Die CDU fordert deshalb eine realistische Bedarfsplanung, 
bessere Arbeitsbedingungen, gezielte Nachwuchsförde-
rung, Unterstützung bei Praxisübergaben, flexiblere Ver-
sorgungsmodelle und weniger Bürokratie.

Mit einem umfassenden Antrag fordert der Kreisverband 
die CDU Baden-Württemberg auf, eine landesweite Initia-
tive zur langfristigen Sicherstellung der Finanzierung von 
Kinderbetreuungseinrichtungen zu starten. Ziel ist ein 
transparentes, gerechtes und tragfähiges Finanzierungs-
modell, das Familien entlastet, Kommunen stärkt und 
allen Beteiligten Planungssicherheit gibt. Damit bekennt 
sich die CDU klar zu ihrem Anspruch, Baden-Württem-
berg als Familienland weiterzuentwickeln.� «

Anträge: Antrag Herzzentrum, Antrag flächendeckende 
Versorg, Antrag Kita (siehe auch Seite 6 und 7 in deisem Heft)

CDU Kreisverband beschließt zwei 
wichtige Anträge zur Gesundheits-
versorgung 

QUALITÄT
AUS DER
REGION .

Putz & Farbe
Gerüstbau
Hebebühnen

 

www.sauter-putz-farbe.de

Carl-Benz-Straße 8SAUTER GMBH T. 0 77 31 / 926 11 90D 78224 Singen
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 Begründung: 
 Die CDU Südbaden fordert, dass die flächendeckende 

Versorgung mit Kinder- und Frauenärzten sowie mit Kin-
der- und Jugendpsychologen sichergestellt wird. 

Die Berechnung von Arztstellen muss künftig die tatsäch-
lichen Arbeitszeitanteile berücksichtigen. Formal besetz-
te Sitze, die in Medizinischen Versorgungszentren (MVZ) 
oder Praxen nur mit Teilzeitärztinnen und -ärzten belegt 
sind, dürfen nicht als volle Versorgung gewertet werden. 

Bei der Bedarfsplanung sind zudem die regionale Ver-
sorgungslage, die Aufnahmebereitschaft für neue Patien-
tinnen und Patienten sowie die Altersstruktur der Ärzte 
einzubeziehen. 

Daneben braucht es folgende Maßnahmen: 
•	Attraktivität des Arztberufes erhöhen: Angemessene 

Vergütung, Entbudgetierung und bessere Arbeitsbedin-
gungen. 

•	Nachwuchs sichern: Mehr Weiterbildungsstellen und 
gezielte Förderung für Kinder-, Jugend- und Frauen-
heilkunde sowie den Ausbau der Medizinstudienplätze. 

•	Praxisübergaben erleichtern: Unterstützung bei der 
Nachfolgersuche, damit bestehende Sitze nicht verlo-
ren gehen. 

•	Flexible Modelle fördern: Teilzeit- und Gemeinschaft-
spraxen sowie neue Versorgungsmodelle gezielt unter-
stützen. 

•	Bürokratie abbauen: Ärzte, Psychologen und Pflege-
kräfte müssen mehr Zeit für ihre Patientinnen und Pati-
enten haben – nicht für Verwaltung. 

•	Neben Ärzten und Psychologen braucht es zum funk-
tionierenden Betrieb einer Fachpraxis auch weiteres 
Fachpersonal. Hier sollte das Augenmerk auf eine at-
traktive Aus- und Fortbildung sowie eine adäquate Ver-
gütung gelegt werden. � «

Aus dem Kreisverband ‒ Anträge

Flächendeckende Versor-
gung mit Kinder- und Frau-
enärzten sowie mit Kinder- 
und Jugendpsychologen 
Der Bezirksparteitag der CDU Südbaden möge 
beschließen:  Die CDU Südbaden fordert Sicher-
stellung der flächendeckenden Versorgung.  

Herzklinik Konstanz 
Der Bezirksparteitag der CDU Südbaden 
möge beschließen:  Die CDU Südbaden 
fordert den Erhalt der Herzklinik Konstanz.  

 Begründung: 
Der Bestand der Herzklinik Konstanz ist akut gefährdet 

und damit die Versorgung der Patienten weit über die Stadt 
Konstanz hinaus. Sei es die Herzchirurgie, die Kardiologie, 
die Elektrophysiologie (Behandlung von Herzrhythmusstö-
rungen) oder auch die gezielte Behandlung von Kindern 
– für die Gesundheitsversorgung ist die Herzklinik essen-
ziell!  Nicht nur für die Patienten, sondern auch für die Mit-
arbeiter muss schnell Klarheit geschaffen werden. Es geht 
um Arbeitsplätze – und um medizinischen Sachverstand 
vor Ort, der verloren zu gehen droht, wenn die Mitarbeiter 
zum Beispiel in die Schweiz abwandern. Seit 2002 besitzt 
die Klinik eine Kassenzulassung und hat seither unzählige 
Patientinnen und Patienten behandelt, die ansonsten nur in 
weit entfernten Herzkliniken wie Freiburg, Tübingen oder 
Lahr hätten behandelt werden können. Vor 2002 war genau 
dies der Fall. Erst durch den Einsatz aller politischen Kräf-
te der Region war es möglich, eine Kassenzulassung für die 
damals privat gegründete Herzklinik zu erhalten. 

Heute würde gerne der Gesundheitsverbund Landkreis 
Konstanz (GLKN) die Aufgabe der Herzklinik überneh-
men, was der CDU-Bezirksverband Südbaden ausdrück-
lich begrüßt. Offenbar findet nun aber ein unleidiges Ping-
Pong-Spiel zwischen den Krankenkassen und dem Sozial-
ministerium Baden-Württemberg statt, bei dem es um die 
Frage geht, ob der GLKN diese Leistung nach der Insolvenz 
der Herzklinik übernehmen kann. Dies ist ein unhaltbarer 
Zustand und die Region braucht dringend Klarheit. 

Wir fordern seitens des Sozialministeriums und der Kran-
kenkassen ein klares Bekenntnis und eine Entscheidung zur 
herzmedizinischen Versorgung über den Landkreis Konstanz 
hinaus. Eine Zustimmung zur Übernahme der Leistungen der 
Herzklinik ist jetzt notwendig. Ansonsten fällt die Region auf 
die Situation vor 
die Zeit von 2002 
zurück, was eine 
wesentliche Ver-
schlechterung für 
die ganze Region 
darstellt.� «
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Der Bezirksparteitag der CDU Südbaden möge beschlie-

ßen, dass die CDU Baden-Württemberg folgendes Thema 
aufgreift: 

1. Die CDU Baden-Württemberg startet eine Initiative zur 
langfristigen Sicherstellung der Finanzierung der Kin-
derbetreuungseinrichtungen. 

2. Ziel der Initiative ist es, ein transparentes, gerechtes 
und dauerhaft tragfähiges Finanzierungsmodell zu ent-
wickeln, das 
•		den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz zuver-

lässig gewährleistet, 
•		die wirtschaftliche Belastbarkeit von Familien in Ba-

den-Württemberg angemessen berücksichtigt, 
•		Kommunen, Träger und Land gleichermaßen entlas-

tet und 
•		Planungssicherheit für alle Beteiligten schafft. 

3. Dabei sind insbesondere folgende Punkte zu berück-
sichtigen: 
•		Verlässliche Bildung und Betreuung als Grundpfeiler 

für frühkindliche Förderung, für Vereinbarkeit von 
Erwerbs- & Care-Arbeit sowie für gleichwertige Le-
bensverhältnisse im Land. 

•		Langfristige Finanzierungsvereinbarungen zwischen 
Land, Kommunen und Trägern zur Vermeidung jähr-
licher Unsicherheiten. 

•		Transparenz im Finanzierungssystem, insbesondere 
hinsichtlich der Kostenanteile von Bund, Land, Kom-
munen und Eltern. 

•		Bürokratieabbau durch den Abbau von Mehrfach-
strukturen sowie durch vereinfachte Abrechnungs- 
und Förderverfahren. 

•		Verlässliche Qualitätsstandards für Betreuung, Ausbil-
dung und Personalgewinnung, die durch die Finanzie-
rung abgesichert werden. 

•		Faire Entlastung der Eltern, die einerseits dauerhaft 
bezahlbare Beiträge garantiert, andererseits die Fi-
nanzierungsverantwortung gerecht verteilt. 

Begründung: 
Eine verlässliche Bildung und Betreuung in der frühen 

Kindheit sind entscheidend für die Entwicklung unserer 
Kinder und ein zentrales Versprechen unseres Landes an 
seine Familien. Der bestehende Rechtsanspruch auf einen 
Kitaplatz darf daher nicht zu einem bloßen Papierver-
sprechen verkommen. Er muss nicht nur organisatorisch 
eingelöst, sondern für die Familien auch finanziell tragbar 
bleiben. 

Baden-Württemberg versteht sich als Familienland. Da-
raus erwächst eine besondere Verantwortung, Familien 
durch qualitativ hochwertige und bezahlbare Kinderbe-
treuung zu unterstützen. Nur wenn das System dauerhaft 
solide finanziert ist, können Eltern Erwerbs- und Care-
Arbeit verlässlich vereinbaren und Kinder gleichzeitig die 
Förderung erhalten, die sie für einen guten Start in ihr ei-
genes Leben brauchen. 

Das derzeitige Finanzierungsmodell stößt zunehmend 
an Grenzen. Es belastet die kommunale Ebene sehr stark. 
Es schafft Unsicherheit bei Trägern und Eltern und ist in-
transparent in der Kostenverteilung. Ein modernes Fami-
lienland braucht jedoch ein nachhaltiges, transparentes 
und gerechtes Finanzierungssystem, das allen Beteiligten 
Sicherheit gibt. 

Die CDU Baden-Württemberg ist in der Pflicht, diesen 
Anspruch einzulösen und gemeinsam mit Kommunen, 
Trägern und Eltern ein zukunftsfähiges Modell zu entwi-
ckeln, das den Rechtsanspruch auf Betreuung praktisch 
umsetzbar macht, bezahlbar hält und gleichzeitig Qualität 
und Verlässlichkeit garantiert. � «

Aus dem Kreisverband ‒ Anträge

Nachhaltige Finanzierung und Transparenz in der Kinderbetreuung   
Verlässliche Bildung und Betreuung für alle Familien im Familienland Baden-Württemberg
sichern 
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Im Oktober besuchte eine rund 35-köpfige Gruppe des 
CDU Kreisverbands Konstanz (CDU) die neue Synagoge 
in Konstanz. Im Rahmen des Besuchs fand ein intensiver 
Austausch mit dem Rabbiner Avraham Yitzchack Radbil 
statt, bei dem die Teilnehmer Einblicke in das jüdische 
Leben vor Ort und über die Geschichte der Konstanzer Ge-
meinde und ihrer Synagoge erhielten. 

„Jüdisches Leben ist Teil der Mitte unserer Gesellschaft 
- es zu schützen sehen wir als große Verantwortung an. 
Gerade jetzt möchten wir den Juden in Deutschland das 
klare Zeichen geben: Das Existenzrecht Israels steht an 
oberster Stelle und wir müssen alles dafür tun, damit Ju-
den auch in Deutschland sicher leben können“, erklärt der 
CDU-Kreisvorsitzende Levin Eisenmann im Anschluss an 
den Besuch. 

Der CDU-Kreisverband Konstanz bedankt sich herzlich 
bei der Synagogengemeinde für die Gastfreundschaft und 
den offenen Dialog.� «

CDU Kreisverband Konstanz im Austausch mit der Synago-
gengemeinschaft Konstanz

CDU Kreisverband setzt wichtige Impulse beim 57. Bezirks-
parteitag der CDU Südbaden in Singen

Beim 57. Bezirkstag der CDU Südbaden in Singen hat der 
CDU-Kreisverband mehrere Anträge eingebracht, die we-
nige Wochen zuvor auf dem Kreisparteitag beschlossen 
wurden. Außerdem wurde unsere Landtagskandidatin 
für den Wahlkreis 56 Konstanz, Andrea Gnann, in den Be-
zirksvorstand gewählt.

Unser nächster Schritt für die inhaltlichen Anträge ist 
der Landesparteitag der CDU Baden-Württemberg Anfang 
Dezember, bei dem das Landtagswahlprogramm beschlos-
sen wird.

Der „Hegauer Abend“ in Gottmadingen bot den Delegier-
ten der CDU Südbaden die Möglichkeit, bei gutem Essen, 
guter Stimmung und in angenehmer Atmosphäre mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, sich auszutauschen und 
zu vernetzen. Es hat uns sehr gefreut, dass der Bezirkspar-
teitag in diesem Jahr bei uns stattfinden konnte.� «
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CDU-Fraktion im Verkehrsverbund 
Rhein-Ruhr zu Gast in Konstanz

Im Rahmen ihrer Informationsreise hat die CDU-Frakti-
on im Verkehrsverbund Rhein-Ruhr nach einem Besuch 
bei den Verkehrsbetrieben Zürich auch in Konstanz Sta-
tion gemacht.

Auf dem Programm stand eine spannende Führung 
durch das Konzil mit Manfred Hölzl, die interessante Ein-
blicke in die Geschichte und die Bedeutung dieses beson-
deren Ortes bot. Darüber hinaus nutzten wir die Gele-
genheit für einen lebendigen Austausch mit vielen guten 
Gesprächen – unter anderem über die zurückliegenden 
NRW-Kommunalwahlen sowie die bevorstehende Land-
tagswahl in Baden-Württemberg. Wir bedanken uns herz-
lich für den Besuch und den offenen Dialog!� «

Funktions- und Mandatsträgerkonfe-
renz der CDU Baden-Württemberg in 
Stuttgart

Am 9. November haben wir an der Funktions- und Man-
datsträgerkonferenz der CDU Baden-Württemberg in 
Stuttgart teilgenommen. Es war ein inspirierender Tag mit 
einem starken Team, klaren Zielen und jeder Menge Mo-
tivation.

Im Mittelpunkt der Konferenz stand die bevorstehende 
Landtagswahl. Gemeinsam wollen wir mit voller Energie, 
Überzeugung und Tatkraft anpacken, gestalten und erfolg-
reich für die Menschen in Baden-Württemberg arbeiten.�«
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In den letzten Wochen war ich vielfach im Wahlkreis un-
terwegs – im intensiven Austausch mit der IHK Bodensee-
Hochrhein, mit dem Wirtschaftrat, dem Landevorstand 
der MIT, mit Unternehmerinnen und Unternehmern, Gas-
tronomie und Hotellerie sowie sozialen Einrichtungen wie 
dem Cafe Vergissmeinnicht auf der Mainau. Immer wieder 
wurde deutlich: Unsere Region braucht mehr Mut, mehr 
unternehmerische Freiheit und verlässliche Rahmen-
bedingungen, damit Unternehmen investieren und Ar-
beitsplätze sichern können.

Wenn wir den Wohlstand unserer Region sichern wollen, 
müssen wir noch mehr dafür tun, Fachkräfte zu gewinnen, 
auszubilden und zu halten. Deshalb ist eine Kombinati-
on aus Bildung, Integration und rascher Anerkennung 
ausländischer Abschlüsse ebenso wichtig wie innovati-
onsfreundliche Rahmenbedingungen und schnelle Be-
hörden- und Planungsverfahren.

Bürokratieabbau und bessere Rahmenbedingun-
gen für Unternehmen

Viele kleine und mittelständische Betriebe berichten, 
dass überbordende Vorschriften, komplexe Steuer- und 
Umweltauflagen sowie lange Genehmigungsverfahren ih-
re Wettbewerbsfähigkeit hemmen.

Wir müssen uns gemeinsam dafür einsetzen, Unter-
nehmerinnen und Unternehmer zu entlasten – damit 

sie wieder Zeit für das Wesentliche haben: ihre Arbeit, ih-
re Ideen und ihr Wachstum. Nur so kann wirtschaftliches 
Engagement in unserer Region langfristig erfolgreich sein.

Ganzjährige Wirtschaft und Tourismus stärken – 
Winter- und Nebensaison mitdenken

Unsere Region lebt nicht nur von Industrie und Handel, 
sondern auch stark vom Tourismus und Gastgewerbe. Wir 
müssen sicherstellen, dass Betriebe nicht nur in der 
Hauptsaison Perspektiven haben, sondern auch in der 
Winter- und Nebensaison Arbeitsplätze gesichert werden 
– für Hotellerie, Gastronomie, Handwerk und Zulieferer.

Ein wichtiger Schritt ist die Einrichtung eines Ausbil-
dungswohnheims, wie ich es bei der DEHOGA-Veranstal-
tung im Höri-Hotel vorgeschlagen habe. Damit erhalten 
Auszubildende und Fachkräfte bezahlbaren Wohnraum, 
und Betriebe können ihre Lehrstellen zuverlässig besetzen.

Wirtschaft, Innovation und gesellschaftlicher Zusam-
menhalt dürfen nicht an bürokratischen Hürden oder 
fehlenden Strukturen scheitern. Wir müssen uns dafür 
einsetzen, dass unsere Region ein Ort bleibt, an dem 
Unternehmen investieren, junge Menschen arbeiten 
und leben können, und unsere Wirtschaft stark und zu-
kunftsfähig bleibt.

Am 28. November erreichten wir die 100-Tage-Marke bis 
zur Landtagswahl. Rückblickend zeigt sich: Gemeinsam 

haben wir schon viel bewegt – und 
nun heißt es weiter anpacken.

Heute schon lade ich Sie herzlich 
ein, sich einzubringen – sei es durch 
das Besuchen von Veranstaltungen, 
beim Haustürwahlkampf, beim Pla-
katieren oder auch durch finanzielle 
Unterstützung über das Spenden-
konto des CDU Kreisverband Kons-
tanz: IBAN: DE 74 6929 1000 0211 
1295 06, Spende Landtagswahl-
kampf Andrea Gnann. Nur gemein-
sam schaffen wir die Sichtbarkeit 
und den politischen Rückhalt, die 
unsere Anliegen brauchen.

Heute schon lade ich Sie zu folgen-
den Terminen ein; gesonderte Einla-
dungen werden jeweils folgen:
•	 12.12. Bildungsdialog mit MdL 

Andreas Sturm im Kloster 
Hegne, Ulrika-Haus, 15:00–
16:30 Uhr
•	 03.01. Veranstaltung mit 
Manuel Hagel im Konzil Kon-
stanz, 16:00–18:00 Uhr
•	 19.01. Pflegedialog mit 
MdL Stefan Teufel, 10:30–
12:30 Uhr, Ort folgt. 

Ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien eine besinn-
liche Adventszeit und eine 
gute Vorbereitung auf das 
Weihnachtsfest.

Ihre Andrea Gnann

Für eine starke Wirtschaft, verlässliche Betriebe und ein 
lebendiges Tourismus- und Gastgewerbe in unserer Region 

Aus dem Kreisverband – Landtagswahl
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Auf Einladung des CDU-Landtagskandidaten für den 
Wahlkreis Singen, Christoph Stetter, fand im Pflegeheim 
St. Hildegard in Gottmadingen ein Fachgespräch zum The-
ma Pflege statt. Zu Gast war Stefan Teufel, stellvertreten-
der Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion und Sprecher 
des Arbeitskreises Soziales, Gesundheit und Integration. 

An der Gesprächsrunde nahmen Einrichtungsleitungen 
von Pflegeheimen, Krankenhäusern und ambulanten Pfle-
gediensten teil. In seiner Begrüßung machte Stetter deutlich, 
dass ihm der direkte Austausch zwischen Politik und Praxis 
sehr wichtig ist. „Nur gemeinsam können wir konkrete Ver-
besserungen für Pflegekräfte und Einrichtungen anstoßen“.

Im Mittelpunkt der Diskussion standen dann auch die 
aktuellen Herausforderungen, mit denen die Vertreter der 
Pflege im Alltag zu kämpfen: Fachkräftemangel, Bürokra-
tie und die steigenden Kosten. Dabei brachten die Einrich-
tungen zahlreiche konkrete Beispiele und 
Anregungen ein, wie die Politik die Ein-
richtungen künftig effektiver unterstützen 
und entlasten kann. Deutlich wurde dabei, 
dass die Politik bestrebt ist, das Vertrauen 
in die Pflegeeinrichtungen zu stärken und 
die Bürokratie sowie doppelte Prüfungsin-
stanzen zu reduzieren. Ziel ist es, den Pfle-
gealltag zu entlasten. Pflege müsse wieder 
mehr am Menschen stattfinden. „Der Pati-
ent muss im Vordergrund stehen, nicht der 
Computer“, betonte Stefan Teufel.

Die Teilnehmenden bewerteten den Aus-
tausch als wertvollen Beitrag, um den Di-
alog zwischen Politik und Pflege weiter 
zu vertiefen und praxisnahe Lösungen zu 
fördern. Christoph Stetter betonte, dass er 
in engem Austausch mit den Einrichtun-
gen bleiben möchte, um die Unterstützung 
durch die Politik gezielt und wirksam um-
zusetzen. � «

CDU-Landtagskandidat Christoph Stetter kritisiert die 
von SBB und DB angekündigten Änderungen auf der IC-
Verbindung Stuttgart–Zürich scharf. „Nach den bereits 
angekündigten Unterbrechungen in Böblingen und den 
jahrelangen Einschränkungen ab März 2027 in Vaihingen 
ist diese Mitteilung ein weiterer Rückschlag für die Fahr-
gäste auf der Gäubahn“, so Stetter. Die Verbindung sei kei-
ne Bimmelbahn, sondern eine zentrale Schienenachse für 
Pendlerinnen und Pendler, für die Wirtschaft und für den 
grenzüberschreitenden Verkehr. „Wenn es aber so weiter-
geht, droht aus der Magistrale tatsächlich eine Bimmel-
bahn zu werden – eine Bummelbahn ist sie ja streckenwei-
se leider schon heute“.

Konkret kündigten die Schweizer SBB und die Deutsche 
Bahn an, dass ab dem Fahrplanwechsel am 14. Dezember 
2025 jeder zweite IC aus Stuttgart bereits in Singen enden 
soll. Erst dort setzt ein Anschlusszug nach Zürich ein. Zu-
sätzlich wird bei großen Verspätungen ab Schaffhausen ein 
Ersatzzug der SBB eingesetzt. Acht tägliche Direktverbin-
dungen in Nord–Süd-Richtung bleiben, in der Gegenrich-
tung Zürich–Stuttgart fahren die Züge weiterhin stündlich 
durchgehend. „Das formulierte Ziel – Pünktlichkeit und 

 Entscheidung zu IC-Kürzungen ist ein Rückschlag für die Gäubahn  Stetter: 
„Zentrale Verbindung“ und keine „Bimmelbahn“  

Verlässlichkeit – ist richtig. Die gewählte Maßnahme aber 
schwächt die Attraktivität der Direktverbindung und be-
lastet die Fahrgäste mit zusätzlichen Umstiegen und Unsi-
cherheiten“, erklärt der Landtagskandidat der CDU.

Stetter fordert deshalb einen verbindlichen, kurzfristi-
gen Maßnahmenplan von Bund, Land und DB zur Behe-
bung der infrastrukturellen und betrieblichen Engpässe 
auf den baden-württembergischen Abschnitten der Gäu-
bahn. „Statt dauernder Übergangslösungen brauchen wir 
eine klare Priorität für Bau- und Instandhaltungsmaßnah-
men, damit die durchgehende IC-Verbindung zügig und 
verlässlich wiederhergestellt wird“.

Außerdem bedürfe es einer festen Zusage, dass die jetzt 
geplante Einschränkung tatsächlich nur bis Mitte Juni 
2026 gelten würde. „Die Fahrgäste verdienen Verlässlich-
keit und Qualität auf einer Hauptachse, nicht die schlei-
chende Degradierung zur Nebenstrecke“, betont Stetter. 

Die Gäubahn als zentrale Lebensader der Region müsse 
gestärkt und dürfe nicht weiter     ausgehöhlt werden. „Un-
ser Ziel bleibt eine robuste, durchgehende und pünktliche 
Direktverbindung zwischen Stuttgart und Zürich – ohne 
Umstieg und ohne Flickwerk.“� «

Bei der Pflege muss der Mensch im Vordergrund stehen, nicht der Computer

Aus dem Kreisverband – Landtagswahl
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Bauen
Bauunternehmen Schulter
Kapplerbergstraße 29
78476 Allensbach
Tel. 07533/932930
Fax 07533/932934
www.schulter-bau.de
info@schulter-bau.de

Dienstleistung
Raphael Hertrich & Collegen
Steuerberater/ Wirtschaftsprüfer/
Rechtsanwälte
Julius-Bührer-Str.  2
78224 Singen
Tel. 07731/9593-0
Fax 07731/9593-11
www.kanzlei-hertrich.de
info@kanzlei-hertrich.de

Kempfert + Partner GmbH
Ingenieurbüro f. Geotechnik
Max-Stromeyer-Straße 116
78467 Konstanz
Tel. 07531/5945-0
Fax 07531/5945-50
www.kup-geotechnik.de
berner@kup-geotechnik.de

Die Wichtelmänner
Umzugsunternehmen
Opelstrasse 3
78467 Konstanz
Tel. 07531/929300
www. die-wichtelmaenner.de
info@die-wichtelmaenner.de

Gesundheit
Dental-Labor 
Nikolaus Langner GmbH
Kirchleweg 7
78359 Orsingen
Tel. 07774/7857
Fax 07774/1868
langner@langner.de 
www.langner.de

Groß- und Einzelhandel
Randegger Ottilien-Quelle GmbH
Gailinger Str. 4
78244 Gottmadingen-Randegg
Tel. 07734/9300-0
Fax 07734/9300-21
www.randegger.de
info@randegger.de

Rundel Mineralölvertrieb GmbH
Güterbahnhof 4
78224 Singen
Tel. 07731/9888-0
Fax 07731/9888-19
www.www.rundel-singen.de
th.rundel@rundel-singen.de

Handwerk
Blessing Natursteine
Inh. Matthias Blessing
Bildhauermeister
Wollmatinger Str. 54
78467 Konstanz
Tel.07771/ 07531/6211-0
Fax 07531/50414
www.blessing-natursteine.de
matthias.blessing@t-online.de

Fluck Malergeschäft
Wannenstr. 42a
78250 Tengen-Watterdingen
Tel. 07736/922365
Fax 07736/8781
www.maler-fluck.de
info@maler-fluck.de 

Gregor Lauber GmbH
Fensterbau
Jahnstr.  20
78224 Singen-Überlingen
Tel. 07731/9350-0
Fax 07731/9350-20
www.Fensterbau-Lauber.de
info@Fensterbau-Lauber.de

Fensterbau Martin GmbH
GF Markus Rauch
Hauptstraße 7
78253 Eigeltingen
Tel. 07774/233
Fax 07774/6718
www.martin-fensterbau.de
info@martin-fensterbau.de

Sauter GmbH
Putz & Farbe
Carl-Benz-Straße 8
8224 Singen
Tel. 07731/926119-0
Fax 07731/926119-99
info@sauter-putz-farbe.de
www.sauter-putz-farbe.de

W. Schwarz Grabmale
Steinmetz-Meisterbetrieb
Schaffhauser Str. 165
78224 Singen
Tel. 07731/64443
Fax 07731/64487
www.w-schwarz-grabmale
schwarz-grabmale@t-online.de

Industrie und Fertigung
Repnik GmbH
Metallbau, Schlosserei
Unterdorfstraße 20
78315 Radolfzell-Markelfingen
Tel. 07732/10002
Fax 07732/7921
www.schlosserei-repnik.de
info@schlosserei-repnik.de

Kraftfahrzeuge
Autohaus Happle & Messmer 
GmbH & Co. KG
Radolfzeller Str. 25
78333 Stockach
Tel.: 07771/9348-0
Fax 07771/4434
www.happle.eu
info@happle.eu

Touristik & Reisen
D. Meissner GmbH
Pfaffenhäule 44-46
78224 Singen
Tel.: 07731/9996-0
Fax 07731/9996-99
www.meissner-singen.de
michael.albrecht@
meissner-singen.de

Ihr MARKTPLATZ für Geschäftskontakte

Unser Service für INSERENTEN
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Gemeinsam mit den Jungen Liberalen Konstanz veran-
staltete die Junge Union Konstanz eine Kundgebung an-
lässlich des ukrainischen Nationalfeiertags auf der Mark-
stätte in Konstanz. Ziel der Veranstaltung war es, den Tag 
gemeinsam zu feiern und zugleich der Opfer des russi-
schen Angriffskriegs zu gedenken.

Es wurde deutlich, wie beeindruckend der Widerstands-
wille und die Entschlossenheit der Menschen in der Ukra-
ine auch nach drei Jahren des russischen Angriffskriegs 
sind. In seinem Wortbeitrag betonte unser Kreisvorsit-
zender Thomas Racke die große Bedeutung einer anhal-

Aus den Vereinigungen - Junge Union

Besuch der JU Konstanz 
im Konstanzer Rathaus

Die Junge Union Konstanz erhielt die Gelegenheit, das 
Konstanzer Rathaus zu besuchen und in einen Austausch 
mit Oberbürgermeister Uli Burchardt zu treten. 

Zu Beginn wurde der JU eine inte-
ressante Führung durch das histo-
rische Rathausgebäude geboten, bei 
der zahlreiche spannende Informati-
onen zur Geschichte und Architektur 
vermittelt wurden.

Im Anschluss folgte der direkte 
Austausch mit Oberbürgermeister 
Burchardt, in dem verschiedene städ-
tische Themen diskutiert wurden. Im 
Mittelpunkt stand die aktuelle, her-
ausfordernde haushälterische Lage 
der Stadt, jedoch wurden auch wei-
tere Bereiche wie Bildung und öffent-
licher Nahverkehr thematisiert. Die 
Veranstaltung bot der JU wertvolle 
Einblicke in kommunale Entschei-
dungsprozesse und einen sehr anre-
genden Dialog mit der Stadtspitze.� «

Traditionelles Spareribs-Essen 
in Steißlingen

Die Junge Union Konstanz traf sich gemeinsam mit der 
JU Untersee zum traditionellen Spareribs-Essen im Res-
taurant Gerdner’s in Steißlingen. Bei leckerem Essen und 
guter Stimmung wurde ein geselliger Abend verbracht, 
der von spannenden Gesprächen und viel Austausch ge-
prägt war. � «

tenden und ent-
schlossenen Un-
terstützung der 
Menschen in der 
Ukraine. Auch der 
Südkurier berich-
tetet ausführlich 
über die Veran-
staltung.� «

Kundgebung zum Nationalfeiertag der Ukraine 
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Die Junge Union Konstanz veranstaltete gemeinsam mit 
der JU Waldshut in der Villa Rheinburg in Konstanz einen 
Workshop, um über inhaltliche Schwerpunkte und pro-
grammatische Ideen für das Landtagswahlprogramm der 
Jungen Union Baden-Württemberg zu beraten. Im Mittel-
punkt stand das Ziel, konkrete Ideen zu sammeln und Po-
sitionen zu erarbeiten. 

Hierfür wurden mehrere Arbeitsgruppen eingerichtet, 
die sich mit den Bereichen Wirtschaft und Tourismus, 
Kommunen und Ehrenamt, Bildung und Forschung, Ver-
kehr und Mobilität sowie Landwirtschaft und Ländlicher 
Raum auseinandersetzten. Innerhalb dieser Gruppen 
entstanden zahlreiche Konzepte und Vorschläge, die ins-
besondere auf die Anliegen junger Menschen eingingen. 
Jetzt gilt es diese in die Landtagswahlprogramme der JU 
und der CDU einzubringen.� «

Aus den Vereinigungen - Junge Union

Workshop zum Landtags-
wahlprogramm
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JU beim Kreisparteitag
Mit zahlreichen Mitgliedern war die Junge Union Kon-

stanz beim Kreisparteitag der CDU Konstanz vertreten. 
Neben der Teilnahme am Parteitag übernahm die JU auch 
das Catering für die Veranstaltung.

Darüber hinaus leitete unser Kreisvorsitzender Thomas 
Racke eine spannende Podiumsdiskussion mit den Land-
tagskandidaten Andrea Gnann und Christoph Stetter so-
wie dem Generalsekretär der CDU Baden-Württemberg, 
Tobias Vogt. � «

Aus den Vereinigungen - Junge Union

Die Junge Union (JU) Konstanz und der JU-Gebietsver-
band Hegau luden am 24. September 2025 zu einer In-
formationsveranstaltung in Rielasingen ein, um über die 
Reaktivierung der Bahnstrecke von Singen über Rielasin-

gen nach Etzwilen 
zu diskutieren. Zu 
den Gästen zähl-
ten auch Vertreter 
der Initiative „He-
gauhas“, die sich 
seit Jahren vor Ort 
für die Wiederbe-
lebung der Strecke 
einsetzen.

Die Veranstal-
tung bot den Teilnehmenden die Möglichkeit, sich über die 
Chancen und Herausforderungen einer Reaktivierung zu 
informieren. Thomas Racke, Kreis-
vorsitzender der JU Konstanz, un-
terstrich, dass die Wiederinbetrieb-
nahme der Etzwiler Bahn eine große 
Chance für die Region darstelle. „Ein 
Zug würde den öffentlichen Nahver-
kehr deutlich attraktiver und schneller 
machen. Gerade junge Menschen oh-
ne eigenes Auto würden hiervon pro-
fitieren“, so Racke. Er hob hervor, dass 
die Strecke im deutschen Abschnitt 
ohne größere bauliche Maßnahmen 
wie Tunnel oder Brücken nutzbar sei, 
was erhebliche Kosten spare. Zudem 
würden Bund und Land 95 % der In-
vestitionskosten fördern, sodass die 
Voraussetzungen für eine Reaktivie-
rung besonders günstig seien.

Erster Turniersieg für die JU Südba-
den beim Fußballturnier der Bezirke

Die Junge Union Südbaden konnte erstmals das Fußball-
turnier der Bezirke für sich entscheiden. Mit sechs Spielern 
aus den Reihen der JU Konstanz und damit der Hälfte der 
Siegermannschaft wurde ein wesentlicher Beitrag zu die-
sem Erfolg geleistet. In spannenden und hart umkämpften 
Partien setzte sich das Team gegen die Mannschaften aus 
Nordbaden, Nordwürttemberg und Württemberg-Hohen-
zollern durch und sicherte sich verdient den Titel.� «

Julian Kuhn, Vorsitzender der JU Hegau, betonte, dass 
sich die Junge Union bereits seit 2020 für das Projekt ein-
setze. „Gerade für den Singener Süden und für Rielasin-
gen wäre eine Reaktivierung ein Quantensprung. Schüler 
und Auszubildende könnten zuverlässig und bequem ihre 
Schulen und Betriebe erreichen, gleichzeitig würde die 
Anbindung an Freizeitmöglichkeiten deutlich verbessert“, 
erklärte Kuhn.

Die Etzwiler Bahn verbindet Deutschland und die Schweiz 
und durchquert dabei die Singener Südstadt sowie Riela-
singen, die bislang nur über Straße oder Bus erreichbar 
sind. Seit 1969 verkehren auf der Strecke keine Personen-
züge mehr, sie wird derzeit als Museumsbahn genutzt, be-
findet sich aber in einem verhältnismäßig guten Zustand. 
Eine Machbarkeitsstudie aus dem November 2024 attes-
tierte der Bahnlinie einen positiven Kosten-Nutzen-Faktor, 
was die Argumente für eine Reaktivierung weiter stützt.� «

JU informiert veranstaltet Austausch zur Zukunft der Etzwiler Bahn in Rielasingen
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Beim Landestag der Jungen Union Baden-Württemberg 
vom 20. bis 21. September 2025 in Stutensee war der 
Kreisverband Konstanz sowohl personell als auch inhalt-
lich stark vertreten. Zahlreiche Anträge des Kreisverbands 
wurden angenommen, und Thomas Racke, Kreisvorsit-
zender der JU Konstanz, wurde als Beisitzer in den Lan-
desvorstand gewählt.

Thematisch setzte der Kreisverband auf zentrale Anlie-
gen junger Menschen aus der Region. Ein verabschiede-
ter Antrag fordert eine verpflichtende Beteiligung junger 
Menschen auf Landkreisebene, orientiert am Modell des 
Konstanzer Jugendkreisrats. Racke betont: „Baden-Würt-
temberg ist bei Jugendbeteiligung in Städten und Ge-
meinden bereits vorne, wichtige Themen wie Busse oder 
berufliche Schulen werden aber vom Landkreis geregelt. 
Deshalb sollten junge Menschen auch hier verbindlich ein-
gebunden werden.“

Im Hinblick auf die Landtagswahl 2026 konnte der Kreisver-
band wichtige Impulse beim Leitantrag der JU Baden-Würt-
temberg einbringen. Beschlossen wurden unter anderem 
verpflichtende Reanimationskurse an Schulen, eine bessere 
Förderung und Digitalisierung von Rufbus-Angeboten im 

ländlichen Raum, 
die Ausweitung von 
Medizin-Studien-
plätzen im Rahmen 
der Landarztquote 
sowie die schritt-
weise Abschaffung 
der Schulgelder für 
Therapieberufe, 
um die berufliche 
Ausbildung zu stär-
ken.� «

Aus den Vereinigungen - Junge Union 

Engagierter Einsatz der Jungen 
Union beim Bezirksparteitag der CDU 
Südbaden

Zahlreiche Mitglieder der Jungen Union waren beim Be-
zirksparteitag der CDU Südbaden vor Ort und trugen zum 
erfolgreichen Ablauf der Veranstaltung bei. Neben einer 
starken Präsenz übernahm die JU auch organisatorische 
Aufgaben und war für Aufbau, Abbau 
sowie das gesamte Catering verant-
wortlich.

Insgesamt wurden von den enga-
gierten Helferinnen und Helfern über 
150 Arbeitsstunden geleistet, um 
einen reibungslosen Ablauf des Par-
teitags zu gewährleisten. Durch den 
Einsatz konnte nicht nur der orga-
nisatorische Rahmen der Veranstal-
tung sichergestellt werden, sondern 
auch ein wichtiger finanzieller Bei-
trag zur Stärkung der eigenen Kasse 
erzielt werden. Mit den Einnahmen 
aus dem Catering wird die JU ihre zu-
künftigen Projekte und Kampagnen 
finanzieren. � «

Thomas Racke in den JU-Landesvorstand gewählt
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Der CDU-Ortsverband Steißlingen lud am 17. November 
alle Mitglieder sowie Unterstützer zur turnusgemäßen Mit-
gliederversammlung ein. 24 Teilnehmer fanden sich ein 
und wurden vom Vorsitzenden Prof. Dr. Reinhard Racke 
begrüßt. Der Ortsverband berichtete über seine vielfälti-
gen Aktivitäten und Veranstaltungen in den letzten zwei 
Jahren. Diese waren geprägt von der Kommunalwahl und 
der Europawahl 2024 sowie der Bundestagswahl 2025.

So konnte dank erfolgreicher Kandidatenfindung eine 
vollständige Liste für die Gemeinderatswahl nominiert 
werden. Unser Ehrenvorsitzender Willi Streit als auch Re-
gina Renz haben sich nach 30 bzw. 25 Jahren entschieden, 
nicht mehr zu kandidieren und neuen Gesichtern Raum 
zu geben. Diese frei werdenden CDU-Sitze konnten erfolg-
reich gehalten werden, neu gewählt wurden Frank Bich-
sel und Andreas Baumann. Auch den Europawahlkampf 
unterstützte der Ortsverband durch seine Aktivitäten. Im 
intensiven Winterwahlkampf zur Bundestagswahl 2025 
war der Ortsverband mit Aktionen im Ort, Plakatierung, 
Verteilungen sowie einem gut besuchten Bürgerdialog mit 
MdB Andreas Jung und Landesministerin Marion Gentges 
aktiv.

Sowohl 2024 als auch 2025 wurden die beliebten Som-
merfeste mit den Mitgliedern durchgeführt. Zudem fand 
eine Kreisversammlung in Steißlingen statt sowie – ge-

meinsam mit dem 
CDU-Ortsverband 
Volkertshausen – 
ein Vorstellungs-
termin der CDU-
Kandidaten für 
die Nominierung 
im Landtagswahl-
kreis Singen.

Als Vorsitzender 
w i e d e r g e w ä h l t 
wurde Reinhard 
Racke, als Stell-
vertreterin Regina 
Renz. Schatzmeis-
ter bleibt Stefan 
Reichart, Schrift-
führer Stefan 
Greif. 

Auch in dieser Mitgliederversammlung durfte der Orts-
verband erneut fünf Jubilare für langjährige Mitglied-
schaft auszeichnen. Anwesend waren die verdienten Mit-
glieder Hugo Maier (25 Jahre Mitgliedschaft) und Werner 
Mayer (50 Jahre 
Mitgliedschaft). 
Beide sind als 
CDU-Motoren be-
kannt und waren 
unter anderem 
mehrfach Stim-
menkönige bei 
Kommunalwahlen 
und langjährige 
Fraktionsvorsit-
zende. Zudem war 
Werner Mayer als 
stellvertretender 
Vorsitzender im 
Ortsverband ak-
tiv. Mit Blick auf 
die Landtagswahl 
2026 zeigt sich der Ortsverband motiviert und gut vorbe-
reitet. Die Mitglieder freuen sich auf einen engagierten 
Wahlkampf und weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit 
mit Kreisverband und Mandatsträgern. Besonderer Dank 
gilt dem stellvertretenden Kreisvorsitzenden Tobias Herr-

mann für die Übernahme der Versamm-
lungsleitung sowie MdB Andreas Jung für 
seine regelmäßige Präsenz vor Ort.� «

Aus den Ortsverbänden 

Mitgliederversammlung CDU Steißlingen

Jubilar Werner Mayer (50 Jahre Mitglied-
schaft).� Foto: Stefan Greif)

Mitgliederversammlung 2025, CDU-Ortsverband Steißlingen.
� Foto: Stefan Greif

Jubilar Hugo Maier (25 Jahre Mitglied-
schaft).� Foto: Frank Bichsel
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 KREISGESCHÄFTSSTELLE: 

 Ekkehardstr. 80 
 78224 Singen (Hohentwiel) 

 UNSERE NEUE 

 Unsere Kreisgeschäftsstelle ist 
 zu folgenden Zeiten besetzt: 

 Dienstag: 09:30 – 15:00 Uhr 
 Donnerstag: 09:30 – 15:00 Uhr 
 Montag & Mittwoch: telefonisch 
 erreichbar von 09:30 – 13:30 Uhr 

 TAG DER OFFENEN TÜR 
 Freitag, 09. Januar ab 16:30 Uhr in Singen, Ekkehardstr. 80 


